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ÖFFENTLICHE NIEDERSCHRIFT 
 
 

B E S C H L U S S P R O T O K O L L 
 

über die 27. öffentliche Sitzung 

des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses 
 
 

 
 
 
 
Sitzungstag : 04.02.2025 
 
Sitzungsort : im Rathaus, Am Sonnenplatz 1, Sitzungssaal 3. OG 
 
Sitzungsdauer : Beginn: 19:00 Uhr – Ende: 21:10 Uhr 
 
Unterbrechungen : 20:35 – 20:40 Uhr 
 
 
 
Die Mitglieder des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses waren durch Einladung vom 
23.01.2025 - unter Angabe der zu behandelnden Tagesordnungspunkte - einberufen 
worden. 
 
Einwände gegen die ordnungsgemäße Ladung wurden nicht erhoben. 
 
Sitzungsort, Sitzungstag, Sitzungsbeginn sowie die Tagesordnung wurden im amtlichen  
Bekanntmachungsorgan der Stadt Bad Vilbel am 30.01.2025 veröffentlicht. 
 
Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss war nach der Anzahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig (s. Anwesenheitsliste Seite142). 
 
Über sämtliche Tagesordnungspunkte wurde in öffentlicher Sitzung verhandelt. 
 
Für diese Sitzung des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses enthalten die Seiten 141 bis 
146 Beratungsergebnisse und Beschlüsse. 
 
 
 
 
 
Dr. Bernd Hielscher  Diana Firnges 
Ausschussvorsitzender      Schriftführerin 
 
  



Planungs-, Bau- und Umweltausschuss vom 04.02.2025  - Seite 142 - 
 
A n w e s e n h e i t s l i s t e : Mitgliederzahl: 13 
Davon anwesend: 13 
 
 Fraktionsstärke: 
 
a) stimmberechtigt: 
 
 
CDU           5 
 
Althoff, Klaus  
Hager, Silke  
Junker, Oliver  
Völker, Jens (vertritt Reitz, Christian) 
Dr. Witzel, Hagen Roland  
 
SPD           2 
 
Dr. Hielscher, Bernd Ausschussvorsitzender 
André, Lucia  
 
GRÜNE          4 
 
Eberlein, Sabina  
Lohbeck, Andreas  
Schärpf, Petra  
Tilse, Thomas  
 
FDP           1 
 
Kramer, Anja Nina  
 
AfD           1 
 
Asbeck, Fabian (vertritt Schmidt, Norbert) 
 
 
 
b) nicht stimmberechtigt:   
 
vom Magistrat:     

Herr Bürgermeister Wysocki 
 
 
von der Stadtverordnetenversammlung:  
./. 
 
 
von der Verwaltung:     

Herr Holtschneider 
Herr Frank 
Herr Kühl 
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Gäste: 

Frau Horn (Planergruppe ROB) 
Herr Dewan (Planergruppe ROB) 
Herr Lange (Vantage) 
Herr Graf-Matzner (Vantage) 
Herr Strohmann (TTSP HWP) 
Herr Jansen (TTSP HWP) 
Herr Dittrich (Genest) Schallschutz 
 
 
Schriftführerin:    Diana Firnges 
 
c) es fehlten: 
./. 
 
 
Presse: ./. Zuhörer:   ./. 
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TAGESORDNUNG 
 
 
 

1. Mitteilungen   
 
 

1.a) des Ausschussvorsitzenden   
 
 

1.b) des Magistrats   
 
 

2. Bauleitplanung der Stadt Bad Vilbel 
5. Änderung des Bebauungsplans „Im Schleid“, Gemarkung 
Bad Vilbel; 7. Änderung des Regionalplans 
Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
Hier: Beschluss über die Aufhebung des 
Aufstellungsbeschlusses des Bauleitplanverfahrens gemäß 
§2 Abs. 1 BauGB; Beschluss über die Zurücknahme des 
Antrags auf Änderung des Regionalplans 
Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 im 
Bereich „Quellenpark“ (Im Schleid) 

2024/206  

 
 

3. Bauleitplanung der Stadt Bad Vilbel 
5. Änderung Bebauungsplan "Im Schleid" in Bad Vilbel, 
Gemarkung Bad Vilbel, nach dem Baugesetzbuch (BauGB) 
hier: Beschluss über die Aufstellung gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB im Vollverfahren; Beschluss über die Durchführung 
der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 
Abs. 1 BauGB und der berührten Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 

2024/208  

 
 

4. Wahl von Frau Diana Firnges, Herrn Stefan Döpfner und 
Herrn Sebastian Loos zur Schriftführerin/zum Schriftführer. 

2025/3  
 
 

5. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN vom 
19.01.2025 
betr. Neue Waldlehrpfad-Infotafeln Bad Vilbeler Stadtwald 

2025/90 AT  

 
 

 Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und SPD vom 
04.02.2025 
betr. Änderungsantrag Neue Waldlehrpfad-Infotafeln Bad 
Vilbeler Stadtwald 

2025/94 AT  

 
 

6. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN vom 
19.01.2025 
betr. Jährliche Teilnahme am World Clean Up Day 

2025/92 AT  

 

 
 
Ende der Tagesordnung 
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TOP 1. Mitteilungen 
 

a) des Ausschussvorsitzenden 
 
Der Ausschussvorsitzende bedankt sich dieser Stelle bei Frau Behrendt-Emden, die in den 
vergangenen Jahren das Protokoll im Ausschuss geführt und den Vorsitzenden über die 
Jahre bestens unterstützt hat.  
 
Der verschobene Tagesordnungspunkt „Vorstellung des Kommunalen Wasserkonzepts der 
Stadt Bad Vilbel durch die Stadtwerke Bad Vilbel GmbH“ als auch die Vorstellung des 
Generalentwässerungsplans der Stadt Bad Vilbel erfolgen in der nächsten Sitzungsrunde am 
26. März 2025. 
 
 

b) des Magistrats 
 

Herr Wysocki berichtet für den Magistrat (siehe Anlage 1) 
 
 
 
TOP 2. Bauleitplanung der Stadt Bad Vilbel 

5. Änderung des Bebauungsplans „Im Schleid“, Gemarkung Bad Vilbel;  
7. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen 
Flächennutzungsplans 2010 
Hier: Beschluss über die Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses des 
Bauleitplanverfahrens gemäß §2 Abs. 1 BauGB; Beschluss über die 
Zurücknahme des Antrags auf Änderung des Regionalplans 
Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 im Bereich 
„Quellenpark“ (Im Schleid)  

 
Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
folgenden Beschluss zu fassen: 
 
1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Aufhebung des am 11.02.2020 gefassten 

Aufstellungsbeschlusses zur Aufstellung des Bebauungsplans 5. Änderung „Im Schleid“ 
 

2. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Zurücknahme des Antrags auf Änderung 
des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 im Bereich 
„Quellenpark“ (Im Schleid) 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig (13) 
 
 
 
TOP 3. Bauleitplanung der Stadt Bad Vilbel 

5. Änderung Bebauungsplan "Im Schleid" in Bad Vilbel, Gemarkung Bad 
Vilbel, nach dem Baugesetzbuch (BauGB) 
hier: Beschluss über die Aufstellung gemäß § 2 Abs. 1 BauGB im 
Vollverfahren; Beschluss über die Durchführung der frühzeitigen Beteiligung 
der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und der berührten Behörden und 
sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB  
(siehe Anlage 2 OP) 

 
Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
folgenden Beschluss zu fassen: 
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1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung der  

5. Änderung des Bebauungsplans "Im Schleid" in Bad Vilbel, Gemarkung Bad Vilbel, im 
Vollverfahren. 
 

2. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Durchführung der frühzeitigen 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie der berührten Behörden und 
sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB. Die Unterlagen werden im 
Internet veröffentlicht und zusätzlich öffentlich ausgelegt. 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig (13) 
 
 
TOP 4. Wahl von Frau Diana Firnges, Herrn Stefan Döpfner und Herrn Sebastian 

Loos zur Schriftführerin/zum Schriftführer. 
 
Für den Planungs-, Bau- und Umweltausschuss werden Frau Diana Firnges, Herr Stefan 
Döpfner und Herr Sebastian Loos als weitere Schriftführer gewählt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig (13) 
 
 
 
TOP 5. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN vom 19.01.2025 

betr. Neue Waldlehrpfad-Infotafeln Bad Vilbeler Stadtwald  
(siehe Anlage 3 OP) 

 

 Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und SPD vom 04.02.2025 
betr. Änderungsantrag Neue Waldlehrpfad-Infotafeln Bad Vilbeler Stadtwald 
(siehe Anlage 4) 

 
Der Antrag gemäß Tagesordnung und ein Änderungsantrag der Koalition wurden 
eingebracht. Über beide Anträge wurde nicht abgestimmt. 
 
 
 
TOP 6. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN vom 19.01.2025 

betr. Jährliche Teilnahme am World Clean Up Day (siehe Anlage 5) 
 
Der Antrag wird abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
dafür:  Fraktion FDP, Bündnis 90/DIE GRÜNEN (5) 
dagegen:  CDU, SPD, AfD (8) 
Enthaltung: ./. 
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Mitteilungen PBuUA am 04.02.2025 

 
Klimaschutzmanagement 
 
Andreas Frank, der neue Klimaschutzmanager der Stadt Bad Vilbel stellt sich vor. 
 
Seit dem 2. Januar 2025 ist Andreas Frank als Klimaschutzmanager in Bad Vilbel aktiv. Ge-
fördert durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, ist die Stelle auf 18 Mo-
nate angelegt und zielt darauf ab, ein integriertes Klimaschutzkonzept (IKSK) zu entwickeln. 
Dieses Konzept soll für Bad Vilbel als Fahrplan für die Energiewende dienen und konkrete 
Maßnahmen zur Energieeinsparung, effizienteren Energienutzung und zum Ausbau erneuer-
barer Energien aufzeigen. 
 
Andreas Frank ist Diplom-Ingenieur und hat zuvor in Freigericht als Klimaschutzmanager ge-
arbeitet und dort im Herbst 2024 das Klimaschutzkonzept erfolgreich abgeschlossen.  
 
Ab Februar 2025 starten sogenannte „Thermografie-Wanderungen“, bei denen vorgestellt 
wird, wie mit Hilfe einer Wärmebildkamera energetische Schwachstellen an Gebäuden identi-
fiziert werden können. 
 
Danach folgt ab Anfang Mai 2025 – federführend durch Christian Kühl organisiert - die „Auf-
suchende Energieberatung“ in Zusammenarbeit mit der LEA Hessen. Bei dieser Kampagne 
werden Hausbesitzerinnen und Hausbesitzern konkrete Tipps für die energetische Sanierung 
der eigenen Immobilie und Fördermöglichkeiten angeboten und aufgezeigt. 
 
Im Bildungsbereich wird es ein Angebot für alle Kindergärten geben: Beim „Tag der Energie“ 
– einem Aktionstag zum Thema Photovoltaik, Windenergie und Energie - erfahren die Kinder 
spielerisch, wie Energiesparen funktioniert und warum Sonne und Wind so wichtig sind. Mit 
tollen Experimenten und spannenden Stationen – wie einem Solarbackofen, einem „Energie-
Fahrrad“ oder einem selbstgebastelten Windrad – werden die Themen für sie lebendig. Dieser 
Aktionstag soll die Kleinen begeistern und ihr Bewusstsein für eine nachhaltige Zukunft stär-
ken. 
 
Eine weitere wichtige Maßnahme ist die möglichst breit gefächerte Einbindung der Bürger-
schaft – also eine sogenannte Akteursbeteiligung am Klimaschutzkonzept, mit der im ersten 
Quartal 2025 begonnen wird.  
 
 
 
 

Bürgermeister Bad Vilbel, 04.02.2025 

 

  Sebastian Wysocki 

 Telefon 06101 602200 

 Telefax 06101 602353 

 E-Mail 
Sebastian.Wysocki 
@bad-vilbel.de 
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Bauleitplanung: Bebauungsplan "Am Südlichen Stadtrand"; Beteiligung nach §§ 3 (2) und 4 
(2) BauGB 
 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bad Vilbel hat in ihrer öffentlichen Sitzung am 
17.12.2024 den Entwurf des Bebauungsplans „Am Südlichen Stadtrand“ in der Fassung vom 
17.10.2024 gebilligt und beschlossen, diesen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB im Internet zu veröf-
fentlichen und zusätzlich öffentlich auszulegen. Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB wird in der Zeit vom 13.01.2025 bis einschließlich 14.02.2025 durchgeführt. 
 
Bauleitplanung: Bebauungsplan „Am Gronauer Bahnhof“ 
 
Sämtliche erforderliche Gutachten wie Verkehr, Schallschutz, Erschütterungsschutz liegen 
mittlerweile vor. Die Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung wird derzeit mit der UNB abgestimmt, 
weil noch im Februar Rodungsarbeiten geplant sind, um die geforderte archäologische Unter-
suchung durchzuführen.  
 
Bauleitplanung: Bebauungsplan „Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II“ 
 
Aufgrund neuer Rechtsprechung fordert das Regierungspräsidium in Darmstadt ein Zielabwei-
chungsverfahren. Mit Beschluss der SVV vom 02.07.2024 wurden die finale Kaufentscheidung 
für sämtliche Flächen in diesem Bereich getroffen. Deshalb sollen sämtliche Flächen in den 
Antrag für das Zielabweichungsverfahren aufgenommen werden. Die vorgesehene Fläche be-
sitzt eine Größe von 75.804 m² (7,58 ha). Eine entsprechende Gremienvorlage wird hierzu in 
die kommende Sitzungsrunde im März eingebracht.  
 
Bauleitplanung: Bebauungsplan „Nördlich Dortelweiler Straße“ 
 
Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 14.01.2025 die Planungsleistung für die Aufstellung 
des Bebauungsplans „Nördlich Dortelweiler Straße“ vergeben.  
 
Sanierung Kasseler Straße BA 3 
 
Am 20.01.2025 haben die weiteren Straßenbauarbeiten auf der Kasseler Straße begonnen, 
sodass die Kasseler Straße nur in eine Richtung, vom Festspielkreisel kommend in Richtung 
Heilsberg befahrbar ist. Die Kreuzung Kasseler Straße/ Niddastraße wird erneut für den KFZ-
Verkehr vollgesperrt werden. Alle Gehwege auf der bahngegenüberliegenden Seite und auch 
im Kreuzungsbereich Kasseler Straße/ Niddastraße bleiben nutzbar. 
 
Als Umleitung für den KFZ-Verkehr aus Richtung Heilsberg kommend, dient während der Zeit 
der Bauarbeiten die Frankfurter Straße durch die Innenstadt. 
 
Im Kreuzungsbereich Kasseler Straße/ Gederner Straße/ Niddastraße werden ebenfalls Ar-
beiten auf der Fahrbahn stattfinden, die Kreuzung kann jedoch jederzeit vom KFZ-Verkehr als 
Ausfahrt in die Kasseler Straße nur in Richtung Festspielkreisel genutzt werden. 
 
Am Gehweg der Kasseler Straße auf Höhe der Wiesengasse werden beidseitig nacheinander 
Arbeiten stattfinden, für Fußgänger wird ein Notweg auf der Fahrbahn eingerichtet.  
  
Informationen zu Änderungen bei der Linienführung und den Abfahrtszeiten der Busse der 
VGF sind der Onlineauskunft der VGF bzw. des RMVs zu entnehmen. 
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Für die Vilbuslinie 60 entfällt in dieser Zeit die Haltestelle „Kurhaus“. 
 
Die Bauarbeiten und damit die dargelegten Einschränkungen werden voraussichtlich bis Mitte 
März andauern. Witterungsabhängig können sich der Beginn und die Dauer der Einschrän-
kungen verschieben. 
 
Wiederherstellung der Wege rechts und links der Nidda ab Eisenbahnbrücke 
 
Die Arbeiten wurden in der KW 4 aufgenommen. Vor dem Niddasportfeld und dem Freibad 
finden aktuell Auskofferungsarbeiten statt. 
 
Alte Frankfurter Straße 
 
Die Bauarbeiten im 3. BA wurden in der KW 2 wieder aufgenommen. Derzeit finden Auskoffe-
rungsarbeiten für den anschließenden Straßenbau statt. Die Arbeiten zwischen Kreuzung Ig-
lauer Weg bis City Hotel sollen bis Anfang März andauern. Anschl. finden noch Leitungsarbei-
ten bis kurz vor die Feuerwehr statt. Durch geschickte Querungen und halbseitige Verkehrs-
öffnungen sollen die Einschränkungen moderat ausfallen, der Schlesienring muss aber zeit-
weise im Ausfahrtsbereich gesperrt werden. Die Gesamtmaßnahme soll Ende April 2025 ab-
geschlossen sein.  
 
Umgestaltung der Straße „Am Südbahnhof“ 
 
Aktuell läuft die Ausschreibung für den Umbau der Straße „Am Südbahnhof“. Die Submission 
ist für den 05.02.2025 geplant. Der wiederherzustellende Straßenabschnitt ist ein rd. 90m lan-
ger Teilbereich der Straße „Am Südbahnhof“ zwischen Südbahnhofkreisel und Bahnhofsvor-
platz. Die Baumaßnahme verteilt sich auf vier Abschnitte, wobei der vierte Bauabschnitt der 
Einbau der Deckschicht darstellt. Um den Zugang zum Südbahnhof fußläufig attraktiver zu 
gestalten wird der nördliche Gehweg verbreitert. Zudem werden die Radfahrer über neu ge-
staltete Übergänge von der Nebenfläche auf die Fahrbahn entlassen bzw. aufgenommen. Im 
Zuge der Maßnahme werden zudem die Übergänge über die Siesmayerstraße und den Ber-
kersheimer Weg barrierefrei umgestaltet. Die Haltestelle am Südbahnhof wird ebenfalls mit 
taktilen Leitelementen ausgestattet und erhält zudem Sonderborde mit einem Überstand von 
22 cm. Die Fahrbahnbreite wird auf eine Regelbreite von 6,5 m inkl. Rinnenanlagen reduziert. 
Am westlichen Bauende Richtung Bahnhofsvorplatz wird eine Wendeanlage für PKW einge-
richtet. Als Überfahrt zum Bahnhofsvorplatz wird eine Bordabsenkung eingeplant. Die Maß-
nahme soll bis zum Hessentag abgeschlossen sein. 
 
Bauarbeiten in der Straße „Am Weinberg“ 
 
Die Arbeiten der Stadtwerke Bad Vilbel an der Wasserhauptleitung sind bereits abgeschlos-
sen. Derzeit finden die Hausanschlussarbeiten statt. Bis zur KW 17 soll auch der Straßenbau 
abgeschlossen sein.  
 
Bauarbeiten in der „Parkstraße“ 
 
Die Bauarbeiten in der Parkstraße vor der Bushaltestelle „Kurhaus“ wurden am 31.01.2025 
abgeschlossen. Nach dem Hessentag werden weitere kleinteilige Fahrbahnsanierungen in der 
Parkstraße stattfinden. 
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Unterhaltungsarbeiten des Wasserverbandes an der Nidda und Nidder 
 
Im Rahmen der Im Auftrag des Wasserverbandes NIDDA werden in den nächsten Wochen an 
Nidda und Nidder in Bad Vilbel durch beauftragte Firmen Baumentnahmen und Gehölzrück-
schnitte durchgeführt.  
 
Bei den Arbeiten handelt es sich um die Entnahme und den Rückschnitt von Gehölzen die auf 
der Gewässerparzelle stehen und den Hochwasserabfluss, sowie die Verkehrssicherheit auf 
den an-grenzenden Wegen, Straßen, Parkanlagen und Privatgrundstücken in den bebauten 
Ortslagen beeinträchtigen. Die zur Entnahme anstehenden Bäume sind teilweise überaltert, 
windbruchgefährdet und durch Krankheiten wie z.B. Erlensterben und Eschentriebsterben 
stark geschädigt. Während der Arbeitszeiten sind die Fuß- und Radwege im Arbeitsbereich für 
die allgemeine Nutzung gesperrt. 
 
Die im Rahmen der Gewässerunterhaltung durchzuführenden Arbeiten dienen der Verkehrs-
sicherheit, der Ufersicherung, der Entwicklung einen naturnahen standorttypischen Gehölz-
saumes am Gewässer und dem vorbeugenden Hochwasserschutz in den betroffenen Ortsla-
gen. Diese Maßnahmen sind mit dem Verbandsmitglied Stadt Bad Vilbel und der Naturschutz-
behörde des Wetteraukreises abgestimmt. 
 
Getrenntsammelpflicht alte Textilien  
 
Seit dem 1. Januar 2025 gilt eine Getrenntsammelpflicht für alte Textilien in Deutschland. Das 
bedeutet, dass in den Sammelcontainern nur noch Klamotten abgegeben werden dürfen, die 
weder verschlissen oder anderweitig kontaminierte sind. Diese müssen weiterhin über den 
Hausmüll entsorgt werden. 
 
In Bad Vilbel wird am System der Depotcontainer festgehalten. Dies hat sich etabliert und wird 
auch gut und rege genutzt.  
 
 
Radweg entlang der B521 Bad Vilbel – Frankfurt Bergen 
 
In der KW hat ein Abstimmungstermin mit Hessen Mobil als Baulastträger der geplanten Rad-
verbindung stattgefunden. Nach Auskunft der Straßenbaubehörde sollen die Arbeiten am Vor-
entwurf in diesem Jahr (2025) abgeschlossen werden. Anschließend muss Baurecht geschaf-
fen werden.  
 
Stadtradeln 2025 
 
Seit vielen Jahren wird in Bad Vilbel im September fleißig in die Pedale getreten. Nachdem im 
vergangenen Jahr 499 Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Stadtradeln teilnahmen, wird Bad 
Vilbel auch in diesem Jahr wieder an der bundesweiten Aktion mitmachen. Bereits zum achten 
Mal gilt es dann, innerhalb von drei Wochen so viele Kilometer wie möglich gemeinsam zu 
sammeln. In diesem Jahr geht der Aktionszeitraum in Bad Vilbel vom 8. September bis zum 
28. September. Dies beschloss der Magistrat in seiner jüngsten Sitzung am 14.01.2025. 
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Erneuerung Trafo-Station „Marie-Curie-Str./Homburger Str. 74“ 
 
Die Station in der Homburger Str. 74 befindet sich in einem schlechten Allgemeinzustand und 
ist in ihrer Substanz stark verbraucht. Mangels bisheriger alternativer Ersatzversorgungslö-
sungen wurde der Betrieb der Station über einen längeren Zeitraum nur durch kleinere Unter-
haltungsmaßnahmen aufrechterhalten. Eine Prüfung hat ergeben, dass in dem Baukörper 
keine Umbauarbeiten mehr möglich sind und die Station ersetzt werden muss. Die Zufahrt zu 
den Einkaufsmärkten wird in dieser Zeit gesperrt. Eine Umleitung wird über die Rodheimer 
Straße eingerichtet. Die Maßnahme soll bis Ostern abgeschlossen sein. 
 
Neubau Theaterwerkstätten Bad Vilbel 
 
Der geplante Neubau der Theaterwerkstätten für die Burgfestspiele soll die Funktionen Werk-
stattbetrieb, Proben und Lagerung vereinen, er professionalisiert und vergrößert die Ar-
beitsumgebung der Burgfestspiele maßgeblich. Der Magistrat hat am 14.01.2025 die entspre-
chenden Bauleistungen für den Rohbau vergeben. Im März sollen die Arbeiten beginnen.  
 
Denkmalgerechte Fassadensanierung Heimatmuseum Massenheim 
 
Die Stadt Bad Vilbel plant im Jahr 2025 die denkmalgerechte Fassadensanierung des Heimat-
museums in Massenheim. Die denkmalrechtliche Genehmigung liegt mittlerweile vor. Die 
Maßnahme wird mit Fördermitteln unterstützt. Am 03.02.2025 wurde der vorzeitige Maßnah-
menbeginn durch den Fördermittelgeber genehmigt. Die Auftragsschreiben gehen diese Wo-
che alle raus.  
 
gez. 
 
Sebastian Wysocki 
Bürgermeister 



5. Änderung Bebauungsplan „Im Schleid“

– Aufstellungsbeschluss und Vorentwurf –

Stand: 20.12.2024
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Was sind Rechenzentren?

IT-Bereitstellung durch unsere Hyperscale-
Kunden als zentrales Rückgrat der digitalen 
Welt: 
• Zentralisierte Stelle zur Speicherung, 

Verarbeitung und Verteilung von Daten 
und Applikationen. 

• Cloud-Infrastruktur
• Künstliche Intelligenz 

Nutzung durch Private, etliche 
Branchen/Industrien und 
Organisationen:
• Datenspeicherung & -verwaltung
• Kommunikation (E-Mail, 

Videokonferenzen, Social Media, 
Websites uvm.)

• Öffentliche Verwaltung, Schulen & 
Universitäten, Krankenhäuser, 
Banken, Versicherungen & Börsen, 
Flughäfen, E-Commerce, 
Automobil-, Elektro-, Chemisch-
pharmazeutische Industrie uvm. 

Hochspezialisierte Immobilien für 
Rechentechnik (Computer, Server, 
Speicher, Netzwerktechnik) inkl. der 
notwendigen Infrastruktur:
• Stromverfügbarkeit
• Konnektivität
• Kühlung
• Physische Sicherheit 
• Betrieb

4



Anlass und Aufgabenstellung

» Errichtung eines Rechenzentrumscampus auf bislang unbebautem 
Grundstück innerhalb des bestehenden Bebauungsplans „Im Schleid“ 
aus dem Jahr 2004

» Der Bebauungsplan „Im Schleid“ setzt für die betroffene Fläche 
mehrere Gewerbegebiete fest, die über öffentliche 
Straßenverkehrsflächen erschlossen werden

» Zur Realisierung eines Rechenzentrumscampus sind insbesondere 
Änderungen an den überbaubaren Grundstücksflächen, den 
Ausnutzungskennziffern zum Maß der baulichen Nutzung sowie den 
grünordnerischen Festsetzungen erforderlich

5. Änderung Bebauungsplan „Im Schleid“ - Vorentwurf 1
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Verkehrsberater
IMB-Plan

B-Plan-Verfahren
TTSP HWP Consultants

Schallgutachter
Genest & Partner

Entwässerung
Werner Hartwig

Stadtplaner
Planergruppe ROB

Umweltberater
ERM

Immissionsprognose
IMA – Richter & Röckle

Planungsteam und Projektbeteiligte
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Masterplan

» Errichtung eines hochmodernen Rechenzentrumscampus, ergänzt 
durch zugehörige Bürogebäude sowie die für den Betrieb eines 
Rechenzentrums erforderlichen Notstromgeneratoren

» Für die ordnungsgemäße Funktion der Notstromgeneratoren ist die 
Errichtung von Schornsteinen vorgesehen

» Errichtung eines Umspannwerks zur Sicherstellung der 
Stromversorgung des Rechenzentrums

» Umzäunung des gesamten Geländes und Sicherung mit einer 
Zutrittskontrolle

» Haupttechnik auf den Dachflächen
» Im Süden: Errichtung von gewerblichen Lagerflächen durch die Stadt 

Bad Vilbel
» Ortsrandeingrünung

» Die Grundzüge des - dem Bebauungsplan „Im Schleid“ zu Grunde 
liegenden - städtebaulichen Konzepts mit der durchgängigen 
Grünverbindung ebenso wie der zentralen Fuß- und 
Radwegeverbindung von und nach Dortelweil werden durch das 
Vorhaben nicht berührt

3

Unverbindlicher Planungsstand: 06.12.2024, Quelle: TTSP HWP Consultants GmbH, Frankfurt am Main
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Visualisierung Vogelperspektive  - Blickrichtung Westen 
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Geltungsbereich und Verfahrensablauf

» Größe: 134.049 m² (ca. 13,4 ha)
» Gemarkung Bad Vilbel: Flur 21
» Lage am nordwestlichen Rand der Kernstadt von Bad Vilbel 
» Das Plangebiet wird im Süden durch die Nordumgehung Bad Vilbel 

(Landesstraße L 3008) und im Westen durch die Bundesstraße B 3 
begrenzt, im Norden schließen landwirtschaftliche Flächen an, östlich 
befinden sich Wohnbauflächen 

» Das Plangebiet ist über die Nordumgehung Bad Vilbel (Landesstraße 
L 3008) erschlossen 

» Die Aufstellung des Bebauungsplans erfolgt im zweistufigen 
Vollverfahren
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Regionalplan Südhessen /
Regionaler Flächennutzungsplan 2010

» Das Plangebiet ist als „Gewerbliche Baufläche, geplant“ sowie als 
„Grünfläche – Parkanlage“ überlagert mit einem „Vorbehaltsgebiet 
für den Grundwasserschutz“ und einem „Vorbehaltsgebiet für 
besondere Klimafunktionen“ dargestellt

die Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung innerhalb des 
entsprechen größtenteils den Festlegungen des Regionalplans 
Südhessen / Regionalen Flächennutzungsplans 2010

» Im Nordosten des Plangebietes befindet sich ein ca. 1.500 m² (ca. 0, 
15 ha) großer Teil des geplanten Gewerbegebietes innerhalb der 
dargestellten „Grünfläche - Parkanlage“

» Westlich des Plangebietes wird die Bundesstraße B 3 als 
„Bundesfernstraße, mindestens vierstreifig, Bestand“ ausgewiesen, 
südlich des Plangebietes verläuft die Landesstraße L 3008 als 
„Sonstige regional bedeutsame Straße oder örtliche 
Hauptverkehrsstraße“
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Bestehende Rechtsverhältnisse

» Rechtskräftig ist der Bebauungsplan „Im Schleid “ aus dem 
Jahr 2004

» Das Planvorhaben betrifft nur einen Teilbereich des 
Ursprungsplanes

» Das Plangebiet grenzt unmittelbar an die 4. Änderung des 
Bebauungsplans „Im Schleid“ an
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Bestehende Rechtsverhältnisse

» Rechtskräftig ist der Bebauungsplan „Im Schleid “ aus dem 
Jahr 2004

» Das Planvorhaben betrifft nur einen Teilbereich des 
Ursprungsplanes

» Das Plangebiet grenzt unmittelbar an die 4. Änderung des 
Bebauungsplans „Im Schleid“ an
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Bestehende Rechtsverhältnisse

» Rechtskräftig ist der Bebauungsplan „Im Schleid “ aus dem 
Jahr 2004

» Das Planvorhaben betrifft nur einen Teilbereich des 
Ursprungsplanes

» Das Plangebiet grenzt unmittelbar an die 4. Änderung des 
Bebauungsplans „Im Schleid“ an



Planungsrechtliche Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung
» Gewerbegebiete GE1 und GE 2

Maß der baulichen Nutzung 
Gewerbegebiet GE 1
» Grundflächenzahl (GRZ): 0,8
» Geschossflächenzahl (GFZ): 2,4
» Zahl der Vollgeschosse: max. 5
» Max. zulässige Gebäudehöhe 32,50 m
» Überschreitung für untergeordnete gebäudetechnische Anlagen 

einschließlich Schornsteine auf bis zu 5 % der überbaubaren Grundfläche 
um 17,50 m zulässig

Gewerbegebiet GE 2 und Fläche für Versorgungsanlagen mit der 
Zweckbestimmung Elektrizität „Umspannwerk“
» Grundflächenzahl (GRZ): 0,8
» Geschossflächenzahl (GFZ): 1,6
» Zahl der Vollgeschosse: max. 2
» Max. zulässige Gebäudehöhe 16,00 m
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Planungsrechtliche Festsetzungen

Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen
» Abweichende Bauweise
» Baugrenzen

Nebenanlagen
» Versorgung des Baugebietes mit Elektrizität

Flächen für Versorgungsanlagen
» Zweckbestimmung Elektrizität „Umspannwerk“

» Zweckbestimmung Elektrizität „Trafostation“

Straßenverkehrsflächen
» Erschließung über den bestehenden öffentlichen Knotenpunkt an der 

L 3008 
» Zufahrtsverbot von der Bundesstraße B 3 und von der Landesstraße 

L 3008
» Öffentlicher Fußgänger- und Radwegebereich im zentralen Park
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Planungsrechtliche Festsetzungen

Stellplätze, Carports, Garagen und Tiefgargen
» Zulässigkeit oberirdischer Stellplätze innerhalb und außerhalb der 

überbaubaren Grundstücksflächen
» Errichtung von Carports, Garagen und Tiefgaragen nur in den 

überbaubaren Grundstücksflächen

Sonstige Festsetzungen
» Bauverbotszone Bundesstraße B 3 und Landesstraße L 3008
» Unterirdische Führung von Versorgungsleitungen
» Geh-, Fahr- und Leitungsrechte zugunsten der Stadtwerke Bad Vilbel 

GmbH und der OVAG Netz AG
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Planungsrechtliche Festsetzungen

Grünflächen
» Öffentliche Grünfläche am Ostrand des Plangebietes mit der 

Zweckbestimmung „Parkanlage“
» Parklandschaft mit Fuß- und Radwegen und eingestreuten Bereichen für 

Erholung, Sport und Spiel
» Private Grünflächen am Nordrand des Plangebietes
» Landschaftsgestaltungszone 2: Feldgehölzpflanzungen
» Landschaftsgestaltungszone 3: Neuanlage Streuobstbestand
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Planungsrechtliche Festsetzungen

Weitere Grünordnerische Festsetzungen
» Neupflanzung von Bäumen und Sträuchern
» Einzelbäume gemäß Planeintrag
» Zusätzlich: 1 Baum I WO je 200 m² nicht überbaute Grundstücksfläche
» Mindestens 50 % der nicht überbauten Grundstücksflächen sind gärtnerisch 

zu gestalten
» 30 % der gärtnerisch gestalteten Flächen sind mit Sträuchern der 

Vorschlagliste zu bepflanzen
» Dachbegrünung (6 % GE 1, 60 % GE 2 und Umspannwerk)
» Fassadenbegrünung (mind. 30 % ab einer geschlossenen Wandfläche von 

200 m²)
» Bodengebundene Pflanzungen oder fassadengebundene Begrünung

» Begrünung von Tiefgaragen (Erd-/Substratüberdeckung: 80 cm)

» Wasserdurchlässige Beläge für Stellplätze und befestigte Flächen
» Landschaftsgestaltungszone 1: Straßenbegleitgrün Landesstraße L 3008
» Ökologische Baubegleitung

 Umfassende Berücksichtigung der Umweltbelange erfolgt im Rahmen 
der Umweltprüfung (Umweltbericht)
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Dachlandschaften von Rechenzentren - Beispiele
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Planungsrechtliche Festsetzungen

Vermeidung von Lichtverschmutzung
» Außerhalb von Gebäuden dürfen nur voll abgeschirmte Leuchten 

eingesetzt werden, die nicht über die Nutzfläche hinaus und im 
installierten Zustand nur unterhalb der Horizontalen abstrahlen 

» Es dürfen nur Leuchtmittel mit Wellenlängen über 540 nm verwendet 
werden

» Regelungen zu Leuchtdichten 
» Nicht gestattet sind flächige Anstrahlungen ohne Informationsvermittlung, 

freistrahlende Röhren und rundum strahlende Leuchten mit einem 
Lichtstrom höher 50 Lumen

Vogelschutz
» Glasfassaden sind vogelschonend bzw. vogelfreundlich auszubilden

Vermeidung von Tötung
» Baufeldfreimachungen nicht innerhalb der Fortpflanzungsperiode der 

Arten
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Bauordnungsrechtliche Festsetzungen

Beschaffenheit und Gestaltung von Stellplätzen
» Stellplatzsatzung Stadt Bad Vilbel
» Stellplatzschlüssel für Rechenzentren wird im weiteren Planungsverlauf 

festgesetzt 

Gestaltung der Grundstücksfreiflächen (Schottergärtenverbot)
» Wasserdichte oder nicht durchwurzelbare Materialien (Folie, Vlies) sind nur 

zur Anlage von permanent mit Wasser gefüllten Gartenteichen zulässig

Einfriedungen
» Max. Höhe 3,00 m innerhalb des Gewerbegebietes GE 1 
» Ausführung als offene Einfriedungen
» Ausnahme für „lebende Einfriedungen“
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Bauordnungsrechtliche Festsetzungen

Werbeanlagen
» Zulässigkeit innerhalb der Baubeschränkungszone nur an der Stätte der 

Leistung und ohne negative Auswirkungen auf den fließenden Verkehr
» Überdeckung bis maximal 20% der Fassadenfläche
» Überdachwerbeanlagen und Pylonen sind unzulässig, Beschränkung von 

Fahnen und Fahnenmasten
» Selbstleuchtende und nicht selbstleuchtende Werbeanlagen sind zulässig
» Leuchtmittel sind nur mit Wellenlängen über 540 nm zulässig
» Wechselschaltung oder unverdeckte Leuchtmittel sind unzulässig
» Werbeanlagen in Signalfarben sind unzulässig
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Wasserwirtschaftliche Festsetzungen

Verwertung von Niederschlagswasser
» Anfallendes Niederschlagswasser ist in Zisternen zur Garten- bzw. 

Freiflächenbewässerung zu sammeln
» Die Zisternen sind als Retentionszisternen auszubilden, die sowohl 

Regenwasser für die Garten- bzw. Freiflächenbewässerung speichern, als 
auch Regenwasser zurückhalten und gedrosselt an den öffentlichen Kanal 
ableiten.

Drosselwert wird im weiteren Planungsverlauf ermittelt und mit dem 
Regierungspräsidium Darmstadt abgestimmt

Ver- und Entsorgung
Löschwasserversorgung
» Der  benötigte Löschwasserbedarf von 192 m³/h (3200 l/min) bei einem 

Mindestfließdruck von 1,5 bar kann durch die Stadtwerke Bad Vilbel GmbH 
zur Verfügung gestellt werden

Trinkwasserversorgung
» Der Nachweis der gesicherten Trinkwasserversorgung erfolgt im weiteren 

Planungsverlauf durch die Stadtwerke Bad Vilbel GmbH
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Fachthema: Landschaftsbildanalyse

Bewertung anhand von drei Wirkzonen
» Wirkzone 1: 0 m -200 m
» Wirkzone 2: 200 m – 1.500 m
» Wirkzone 3: 1.500 m – 5.000 m

Die Landschaftsbildbeeinträchtigung ergibt sich aus der Empfindlichkeit der Landschaft 
sowie der Intensität des Eingriffs

Fazit
» Der geplante Rechenzentrumscampus führt insgesamt zu einer mittleren 

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes
» Der Ausgleich erfolgt durch eine Ersatzgeldzahlung von 182.435,53 Euro
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Fachthema: Verkehr

» Bewertung anhand der prognostizierten Gebietsentwicklung in 
der  Verkehrsuntersuchung zur 13. Änderung des 
Bebauungsplans  „Krebsschere“

» Das zu erwartende Fahrtenaufkommen durch die aktuelle 
Planung fällt geringer aus als dies in der Untersuchung zugrunde 
gelegt wurde

» Der erneut durchgeführte Nachweis ergibt verbesserte 
Verkehrsabläufe, die aufgrund der hohen Grundbelastung auf der 
L 3008 insgesamt als „befriedigend“ (QSV = C) zu bewerten sind

 Verkehrliche Erschließung ist gesichert

21

Prognose-Belastungen 2035, Quelle: IMB-Plan, Hanau 2024
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Fachthema: Schallschutz

Gutachterliche Machbarkeitsstudie zum Schallschutz
Ableitung notwendiger Schallschutzmaßnahmen im Rahmen des 
Genehmigungsverfahrens:
» Verwendung von Kältemaschinen mit Schalldämpfer und 

Nachtabsenkung auf den Dächern
» Lärmschutzwände auf den Dächern der einzelnen Gebäude mit einer 

Höhe von mindestens 1,0 m über den Oberkanten der 
Kältemaschinen

Fazit
» Nach aktuellem Planungsstand können mithilfe der 

Schallschutzmaßnahmen die Immissionsrichtwerte im Tag- und 
Nachtzeitraum an allen Immissionsorten eingehalten werden

» Relevante Erschütterungseinwirkungen sind nicht zu erwarten 

22

Rasterlärmkarte Beurteilungspegel Tag (Werner Genest und Partner Ingenieurgesellschaft mbH, Ludwigshafen;2024)
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Rasterlärmkarte Beurteilungspegel Nacht (Werner Genest und Partner Ingenieurgesellschaft mbH, Ludwigshafen;2024)
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Fachthema: Schallschutz

Gutachterliche Machbarkeitsstudie zum Schallschutz
Ableitung notwendiger Schallschutzmaßnahmen im Rahmen des 
Genehmigungsverfahrens:
» Verwendung von Kältemaschinen mit Schalldämpfer und 

Nachtabsenkung auf den Dächern
» Lärmschutzwände auf den Dächern der einzelnen Gebäude mit einer 

Höhe von mindestens 1,0 m über den Oberkanten der 
Kältemaschinen

Fazit
» Nach aktuellem Planungsstand können mithilfe der 

Schallschutzmaßnahmen die Immissionsrichtwerte im Tag- und 
Nachtzeitraum an allen Immissionsorten eingehalten werden

» Relevante Erschütterungseinwirkungen sind nicht zu erwarten 
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In Erarbeitung befindliche Fachgutachten/Fachbeiträge

» Umweltbericht
» Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
» Klimagutachten
» Fachbeitrag Wasserwirtschaft

 Vorlage zum Bebauungsplanentwurf



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Gibt es Fragen?



Gegenüberstellung Bebauungsplan und Masterplan
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